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Biindnerisches

Monatââ
(Yètte Folge.)

Herausgegeben von Gantonsarchivar S. Meister in Chur.

VI. Jahrgang. Nr. 4. April 1901.
Dos „Bündnerische Monatsblatt" erscheint Mlte jeden Monats. Preis des

Jahrganges für die Schweiz Z Jr., für das Ausland (Weltpostgcbiet) Z Mark.
Abonnements werden angenommen von allen Buchhandlungen des In- und Aus¬

landes. sowie vom Verleger Hugo Richter in Davos.

Heiträge zur Geschichte des Mates uub Gerichtes Saüen.
Von F. C. Muoth

II.
2 Aus dem Hauptuvbar des Klosters Katiis von 1512.

Anno 1512 ließ das Kloster Katzis unter der Aebtissin Clara von
Raitnau (1508—1525) ein allgemeines Haupturbar sämtlicher Besitzungen
und Einkünfte des Klosters anlegen. Das geschah so, daß alle Zinsmeier,
Eigene und Lehensleute des Stifts veranlaßt wurden, vor einer

Gerichtskommisston des betreffenden Gerichts, worin die Klostergüter lagen, die

Güter, die sie bebauten und nutzten, mit deren Namen, Grenzen und

jährlichen Zinsen anzugeben und zu beschreiben.

Nach diesen vom Kloster kontrollierten Angaben wurde dann das

Urbar verfaßt. Die Redaktion desselben besorgte der damalige Pfarrer
von Katzis, Sigband Plattner. Das Original dieses Hauptur-
bars von Katzis findet sich dermalen noch im Klosterarchiv zu Katzis.

Die historisch-antiquarische Gesellschaft von Graubünden ließ vor
einigen Iahren durch Herrn Stadtarchivar Fritz Jecklin eine Abschrift
davon anfertigen, die nun in der Kantonsbibliothek zur Einsicht vorliegt.

Unten folgt zunächst die Beschreibung der XIII Großhöfe des

Klosters Katzis in Safien nach der genannten Abschrift in unserer

Kantonsbibliothek. Aus einer Notiz in der Beschreibung des ersten Hofes

Gurtnätsch geht hervor, daß jeder Großhof von Safien seinen besondern

.Erblehnbrief vom Kloster besaß, gleich wie Kamanna, dessen Erblehnbrief
wir oben unter Nr. 1 mitgeteilt haben. — Diese Erblehnbriefe stimmen
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im Wesentlichen wohl mit dem von Kamanna überein, sodaß der Kamanna-

brief als Muster und Norm aller dieser Lehensbriefc gelten kann.

Unter Nr. 3 werden wir noch ein Register bringen', worin die Namen

der Zinsmaier und deren Zinsqüoten am jeweiligen Großhof aufgeführt
werden. — Daraus lernen wir die Zinsmaierfamilien von Safien kennen.

Darauf werden wir dann unter Heranziehung älterer Urkunden

Schlüsse hinsichtlich der Walserfrage in Safien bauen.

Hier folgt nun aus dem Haupturbar unter dem Titel

8uviu (Seite 168—174 der Abschrift).
1. Gurtn ätsch (romanisch Lurtinutsed).

Der erst Hof unseres gotzhuß S. Peters, ze hindrest in Savia
gelegen, haist Gurtnätsch und stost uswert an Vallätscher bach und

an dem andren ort uswert an Bordellbach und denn zering umb an die

grösten höhi des grâds H, und hört darzu und lyt daryn drühundert
und acht zehen Küyenalpen und almain. Zins. Dieses Hofzins fält
allain uff Martini, darumb zinset derselb Hof Gurtnätsch .XVI'/z. L dou.-)
an gelt, II stär schmalz und .DX. Krinna und dann .V. Centner Käs

und ain wer Käs.

Merck.
Diser Hof und och die andren nach beschauen hös, all in Savia

gelägen, zinsend uff die zyl und tag und by den pêoôn, als dann solieks
elariok in iren erblehen brieffen beschriben ist, da wir von allen
und iedem besonnder reversal^) habend; da such in zins, zyt und pên.H

â. Widers Gut.
Der ander Hof unseres gotzhuß S. Peters in Savia — in

Verdüren gelegen, ist genant Wyders Gut, stoßt abwert in das lantivasser^),
inwert in das Gut, genant in der Wanne, uswert und uswert an die

almain, und hörend darzu dry gadenstet, genant Verdüren, stoßent

inwert an die FundainenH, uswert an die alpen, uswert an des Tentis
erben gut, och Verdüren genant, abwert uf die almain, und darzu
gehörend och .X'/s. Küijen alpen und almain in Vallätscher alpen.

Zinset uff Martini .XVIII. K?) den. und .VIII. wer Käs.

') grûcZs - Ai'aà
2) cteo. — àeusr (äsnsriormn), Pfenning tGeldeinheit).
2) Rcvcrsbricfc.

Vuße, poenu.
s) Tie Rabinsa.
ch Fontänen(Fondat>>,rom.Punäinns, Wassertiimpct in cinemMoor oder Sumpf.
2) Tas Zeichen K bedeutet Schilling. 1 ti. (Gulden) l?at Schilling.
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8. Turn und Santlaschg.
Der drit Hof unseres gotzhuß S. Peters in Savia gelegen, nempt

man zum Turn und Santlaschg.«)
Da stost das gnot zum Turn abwert in das lantwasser, ufwert

an die alpen, usweart an die gassen, inweart an F erd üren und an
den Run gg. Das gnot Santlaschg stost abweart in das lantwasser,
inweart an die alpen und almain, nfweart och an die alpen, usweart an

Malönia, und ghört zuo disen baiden gütern zum Turn und Santlaschg

hundert und fünf und zwaintzig Knen alpen und almain, die

stoßend usweart an den grad, inweart an Vallätscher alp, usweart

an Malönier alpen. Zinst .X. L clsn. .1. Pfennig und.1. Heller gelts
und .III. stär schmalz und .III. Centner Käs und .1111^2. wert Käs,
alles uff Martini.

4. Malönnia.
Der fierd hos unsers gotzhus S. Peter in Savia gelegen hayst

Malönnia"), stost abweart in das lantwasser, inweart an Santlaschg,
usweart an die alpen und almain, die zu diesem Hof gehörend, nfweart
an die alpen. Darzno gehörend hundert und zwaintzig Knalpen
und almain; aber uß diser Zahl der Küenalpen und almain ghörend

.XIV. in den Hof zum Bach und stoßt die Alpen und die almain

nfweart an den grad HZruull), inweart an Santlaschger und Turner alp,
usweart an G aman er alp und an den Hof zum Bach, abweart in
das lantwasser. Zins et uff Aöartini .VIII. lZ und .IX clan, gelts und

.II. stär schmaltz und .IV. Krinna und .1. Centner Käs und .XVI. wer
Käs und .II. Krinna.

5. Zum Bach.
Der V. Hof unseres gotzhus S. Peter in Savia gelegen hayst

zum Bach, stost abweart in das landwasser, inweart an Malönia
almain, nfweart am indren ort an Malönier alp, am ussren Ort an

Gamaner alp, usweart an den bach. Darzn gehörend .XIV. Küyen
alpen und almain in Malönier alp und TXII',-. Knalp und almain
in Gamaner alp. Zinset .XV. llsn. an gelt und .XVIII. wert Käs
und dann .1. Pfund Pfeffer") uff Martini.

6. G am an a (rom. dumnnna) ").
Der VI. Hof unseres gotzhuß S.Peters in Savia gelegen ist fast

gros und haist Gamana, stoßt ufwert an die alpen und su st au

6) Aus ze ààsg ist Snnàsg, SoutlasZ entstanden.

°) Auch Malomia, Malömia, Malounia.
">) Pfeffcrzinsc (Gcwiirzzinse) sind bei uns ganz gewöhnlich, hangen Wohl

mit dein Verkehr über unsere Pässe oder mit dem Waren-Transit zusammen.

") Vgl. oben den Kamaimabrief.
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allen andren oMi zering umb an die almain. Und hört darzuo fier
hundert und .VI. Küyen alpen und almain. Darus gehörend .stXII^/s.
in den vorbeschribnen Hof zum Bach, und stoßt die alp und almain

abwert in das lantwasser, inwert in Malönier alp und almain und obnen

zuo und inweart unnen zuo an den bach, ufweart in den Grad, uswert an
der Gartman alpen und almain. Zinset uff Michahelis .II. lidrus^)
äsn. und I. L. und .II. clsn. und .1. Heller gelts, und .XXI. star

schmaltz und .1. Krinna, und uff Martini .VII. Centner Käs und .XV.
wert Käs und .1 V-'- Krinna.

7. Groß- und Kleinwald.
Der VII. Hof unseres gotzhuß S. Peters in Savia ist genant

Großwald und Kleinwald, stost abwearts uff des Vogelsguot,
inweart an G a man er almain, und dann aber da am indren ort abweart

in das lantwasser, und da unnen zn ufweart widerumb an genant Vogelsguot,

ufweart an die alpen, usweart an das tobel, und dann aber am

ussren ort abweart uff die almein, und gehörend darzu fünfzig Kür en

alpen und almain, und stoßt die alp und almain abweart nff diß

hußgueter, inweart an Gamaneralp, ufweart an den gradt, ußweart
an Bruschgaleaschger alp. Item und mer .VII^/s. Küyen alpen und

almain, dü zwüschend Vogels guot und dem bach ab gat (Zunt) an den

Ryn gehörend och zu dem Kleinenwald. Zinfent .II. lib. àsn. und

VIII. IZ. àsu. und darzuo .1. star schmaltz und och .XIV. Krinuen
schmaltz. Die uff den Grossenwald komen, sind an Claus Gart-
mans erben ab der alpen Bruschgaleaschg und uß der Bruschgaleaschger

rechnung zogen, alles uff Martini.

d. Bruschgaleaschg.
Der VIII. Hof unsers gotzhuß S. Peters in Savia geleagen, ist

genannt Bruschgaleaschg, stost abweart an des nächst unsers gotzhuß

S.Peters guot zur Kilchen geleagen, das ain zun taillen sol, inweart

an das groß Tobest ufweart au die alp, uswert an das Futten tobest
und darzu hat diser Hof .stXXXIV. Küen alpen und almain. Bon denen

sind sden mayern diß Hofs die .stXXVIII.s gelihen in irem

erblehenbrief. Und stoßt die alp und almain abweart uf diß erstgenant

guot Bruschgaleaschg, und dann wyter stoßt die almain am indren ort ab-

wevt, als ferr Brugaleschg bgryft, inweart an die alp, so die Gart-

lib. ^ libras — Pfund, «tea. Pfennina-
") Da>Z Landwasser (die Rabiusa) bergt auch einfach der Ryn, der Safier-îlihein.

") Zaun.



man von unserm gotzhuß ze erblehen Hand, uswert uff den grad,
uswert in das Futentobel und in das gröst tobel. Wyter hat
Bruschgaleschg recht ze wanden in der almain, die zwüschend Vogelsguot
lyt und am ußren ort by Vogelsguot abgat, untz in das Lantwasfer, als
mit so vil feh, als vil der rymyn ist. Zinset uf Michahelis .1. li b.

àsn. und .XVII. star schmaltz und ainen fierdentail ainer
Krinna, und uff Martin' .II. Centner Käs und .XVIIII. wer kas. Die
alten .XIV. Krinna schmaltz, die vorhie in diesem Hof gestanden sind, such

oben im Hof Wald, uff dem großen Wald.

9. Gut zur Kilchen und Vogels guot.

Der VIIII. Hof unsers gotzhuß S. Peters in Savia
gelegen, ist genant das guot zur Kilchen und Vogelsgut. Stost
das gut zur Kilchen abwert in das lantwasfer, innwert an das groß
Tobel und an den bach, ufweart an Bruschgaleaschg an den zun, us-
weart in das Futtentobel. Und ghörend zu disem gut .XII. Küenalpen
und almain in Gurnätscher alp fund almain und .IV. Küealpen in

Bruschgaleaschger alp und almain")). Und hat diß guot recht ze

wayden in der almain, die zwüschend des nachbeschriebnen Vogels guot lyt
und am -ußren ort by Vogels gut abgat, nutz in das lantwaßer, als
mit so vil veh, so viel es gewyntren mag.

Vogels gut stost abweart in das lantwasfer, inwert in das tobel,
das man nempt Rüfinstob(el), ufweart au den Hof, genant Wald,
usweart an die erstbeschribnen almain. Mer .1. gadenstäli, hört in

diß Vogelsgut, stoßt abweart in das lantwasfer, inweart an die obge-

nanten almain, usweart an den bach. Zinset uff Martini liberal .XVIII.
L. und 3 äsn.

10. G all eraw (Gallerauw).

Der X. Hof unsers gotzhus Saut Peters, in Savia gelegen, hayst

Galleraw. .Stost abweart in das lantwasfer, inweart in den Futten-
bach, ufweart an den Kiich weg, usweart an das nächst tobel und an

den bach und gehört darzu .VII.^ Küealpen und almain in Salöner-
alp (und almain)"». Zinset uff Michahelis .VIII. L. und .VII. àeu.

und .1. Star Schmaltz uud .VIII. Krinna minder drittentail ainer

Krinna und uff Martini XIX wer käs und .s's. Krinna.

Die Winterszeit (r»myn), wohl von rsnumsre roni. rsmogn oder in-
rnozn ^ Winterung.

'ê) Mit Heller Tinte später am Rande nachgetragen.

") Wohl nur irrtümliche Wiederholung.
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11. Salönn (Zalön, Salöm).
Der XI. Hof unsers gotzhuß S. Peter in Savia gelegen, haust

Salönn. Stost abweart uff die almain, inweart och an die almain, uf-
weart an die alpen, nsweart an das groß Gunner tobel und dasselbs

am nssren ort och abweart an das lantwasser. Darzn gehörend hundert
und fünfzig Küalpen und almain, in welcher zal och die .Vllsir. Kü
alpen und almain des vorbeschribnen Hofs G aller aw begriffen sind,

und stost die alp und almain abweart uff die gütter des Hofs, und mer

am ussren ort abweart in das landwasser, aber am andren ort abweart

uff den Kilchweg, da man gean Salönn gat (Zuut), inweart an

Bruschgaleschger alp und almain, ufsweart uff den gradt, usweart an

Günner alp und almain. Z inset uff Michahelis .II. lib. don. und

.XIII. k. äöu. und .III. äsn. und .1 Heller und .XI. star Schmaltz
und .X. Krinna, und uff Martini fünff Centner Käs und .VII. wer
käs und .1. Pfund Pfeffer.

IT G nun.
Der XII. Hof unseres gotzhus Sant Peters in Savia gelegen — ist

genant Günn mit allem dem, so darin gehört, stost abweart in das

Landwasser, inweart in das Grostobel, ufweart an die alp, usweart
och an das Groslobel, und an Salpeannen. Und darzu gehörend

hundert und zwaintzig Küalpen und almain, und stossend inweart

an S a tönn er alpen und almain, ufweart nf den grad, usweart in das

nächst tobel, und stost die almain am indren ort abweart in das

Landwasser, und am ussren ort stost die alp abweart den gütern glich. Aber

Hand die ussren guter am usseren ort am wayd durch den Tobel,
untz uff die Rynmatten. Item in diesen Hof gehörend och die güter

genant die Z us en und dasTrösch. Da stoßt der Zu sen abweart,

wie zyl und marcken wysend, inweart in den bach, ufweart uff gradt,
usweart in das Tobel, das zwüschend im und dem Troesch hpnab gat.

Das Troesch stost abweart in die Rynmatten, inweart in das

Zusentobel, ufweart uff den gradt, usweart obnen in Salpeannen
und dann unneu usweart an den bach. Zins et uff Michahelis.II. lid.
äsn. .II. IZ. und.VIIV2. ügo., .V. stär Schmalz und IV. Krinna,
und uff Martini .V^/2. centner Käs und slllff fund .XV. Krinna
SchMaltzs '").

13. Salpeannen.
Der XIII. Hof unsers gotzhus S. Peters im Savia ist gena»t

Salpeannen. Stost abweart in das lantwasser, innweart an den bach und

'si Auf einer Rasur.
'si Mit Heller Tinte nachgeschrieben.
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an das Trösch, in welchem Trösch och am stückli heryn gehört,

ufweart uff den grandi, usweart an G r a f rill und stoßend die gueter

mnb und umb zn gueten trüwen, des von alterhär kommen ist und stoßen

sol. — Und ist indert denen marckzylen fier h n n der t scha u s alpen
und in den marckzylen. I-X. Kü alpen und almain, und der alpen brnchend

die in G r a f r ill .XII. Küen alpen und almain, och indeart den marckzylen,

als wyt die alp von rechts wegen begrift — und gon sol, zuo

gneten (rüwen on gefärd.

Zinset uff Michahelis .XII. L. äsn. und .V. star schmaltz und

V Krinna und .1. Centner Käs und .XVI'/e. werd Käs und

,11. lib. Pfeffer fund .XIII. Krinna schmaltz,

Eine unbekannte Schrift Hifrnn's.
Es ist der Kantonsbibliothek kürzlich gelungen, eine ganz seltene')

Schrift Bifrun's auf antiquarischem Wege zu erwerben. Kein Bündner

Historiker und kein Biograph Bifrun's hat sie bisher gekannt oder erwähnt.

Selbst Campell hat die Schrift seines Landsmannes nirgends herangezogen,

während er doch wiederholt in seiner Topographie das gleiche

Thema berührt.^) Möglich ist es allerdings, daß er in dem verlorenen

Teile des vierten Anhanges an passender Stelle darauf hinwies.
Die Schrift ist nicht selbständig erschienen, sondern in einem von

Conr. Gesner zum Druck beförderten und bei dessen Vetter Jac. Gesner

in Zürich 1563 gedruckten Werke des Mediziners Jod. Willichius. Das
Buch trägt den Titel: „/^rs magirioa" (Kochkunst, griech.^ rsx»?,)

und hat den Zusatz auf dem Titelblatt: „Urne nLesclit lasobi Vilrontis
kbaeti äs operibus lactarüs (bei Leu „lastsriis") spistola". Das Ganze

hat Conr. Gesner dem bekannten Magister Joh. Pontisellä' gewidmet:

Optimo st ckostissirno viro lobarmi ?ontl8sllw, prassipuw apuâ lîkêstos

alpinos sivitatis Ouriw Oucii mocleratori, Oonrnckus Ossnsrus 3, O. —-

Die Widmung wird mit der alten Freundschaft begründet und besonders

mit den guten Diensten, welche Pontisella im Verein mit dem Pfarrer
Joh. Fabrieius Montanas durch wiederholte Unterstützung seiner (Gesner's)

"ch" Ein anderer kleiner Hof, über den später berichtet wird,
"ch Wahrscheinlich später nachgetragen.'

') Hallcr (Bibl.) kennt sie nicht, doch in Leu'S Lexikon wird sie

bibliographisch richtig aufgeführt.
") Vgl. hierüber Ur. Schieß, Dritter nnd vierter Anhang zn Ulrich Eani-

pcll's Topographie von Graubünden. Beilage zum Jahresbericht der Naturforschen-
dcn Gesellschaft Kraubiiudens. Neue Folge. Band XlUl—XIUV, Chur 1WV —
besonders pgg. XUVIIl und UVI, serner S. ô und Anmerkungen 7 und 8 ans S. Z.
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